
Nicht immer konnten die Nicht immer konnten die 
Boilstädter ihren Som-Boilstädter ihren Som-
mer genießen. mer genießen. 
Alsbald Klärchen das Alsbald Klärchen das 
Quecksilber hochtrieb, Quecksilber hochtrieb, 
lag ein mehr oder min-lag ein mehr oder min-
der herzhafter Duft über der herzhafter Duft über 
dem kleinen Dorf – ver-dem kleinen Dorf – ver-
ursacht von der alten ursacht von der alten 
und daher unzureichen-und daher unzureichen-
den Kanalisationden Kanalisation.. 

Diesem Mis(t)stand kommt Diesem Mis(t)stand kommt 
derzeit der Wasser- undderzeit der Wasser- und
Abwasserzweckverband Abwasserzweckverband 
„Gotha und Landkreisge-„Gotha und Landkreisge-
meinden“ in zwei Bauab-meinden“ in zwei Bauab-
schnitten bei. schnitten bei. 
Zunächst wurde der Zu-Zunächst wurde der Zu-
stand der alten Kanalisati-stand der alten Kanalisati-
on durch eine Video-Befah-on durch eine Video-Befah-
rung ermittelt: Es wurde rung ermittelt: Es wurde 
daraufhin festgelegt, künf-daraufhin festgelegt, künf-
tig im Trennsystem zu ent-tig im Trennsystem zu ent-
wässern.wässern.
Das wird dem „Boilstädter Das wird dem „Boilstädter 
Wasser“ – einem offenenWasser“ – einem offenen
Gewässer, der durch denGewässer, der durch den 
Ort führt – gut tun: Ort führt – gut tun: 
Bisher flossen größere Bisher flossen größere 
Mengen teilbehandelten Mengen teilbehandelten 
Schmutzwassers aus den Schmutzwassers aus den 
veralteten privaten Klein-veralteten privaten Klein-
kläranlagen ins Gewässer kläranlagen ins Gewässer 
(siehe die Fotos oben).(siehe die Fotos oben).
Das hatte zur Folge, dass Das hatte zur Folge, dass 
vor allem bei sommerli-vor allem bei sommerli-
chen Temperaturen eine chen Temperaturen eine 
mehr der minder starke mehr der minder starke 
Geruchsbelästigung ent-Geruchsbelästigung ent-
stand.stand.
Dies wird künftig nicht Dies wird künftig nicht 
mehr geschehen, was zu mehr geschehen, was zu 
einer spürbaren Qualitäts-einer spürbaren Qualitäts-
verbesserung des Gewäs-verbesserung des Gewäs-
sers und einer deutlichen sers und einer deutlichen 
Verringerung der Geruchs-Verringerung der Geruchs-
belästigung führen.belästigung führen.

So werden die vorhande-So werden die vorhande-
nen Mischwasserkanäle in nen Mischwasserkanäle in 
der Dorfstraße, der Straße der Dorfstraße, der Straße 
„Zum Boxberg“ und in der „Zum Boxberg“ und in der 
Straße „Am Friedhof“Straße „Am Friedhof“
durch eine Trennkanalisati-durch eine Trennkanalisati-
on ersetzt.on ersetzt.
Dafür werden Teile der al-Dafür werden Teile der al-
ten Mischwasserkanäle ten Mischwasserkanäle 
künftig als Regenwasser-künftig als Regenwasser-
kanale weitergenutzt. kanale weitergenutzt. 
Die Schmutzwasserkanali-Die Schmutzwasserkanali-
sation hingegen wird sation hingegen wird 
grundlegend erneuert: Das grundlegend erneuert: Das 
Schmutzwasser wird in Schmutzwasser wird in 
Richtung der vorhandenen Richtung der vorhandenen 
Mischwasserkanalisation Mischwasserkanalisation 
in der weiterführenden in der weiterführenden 
Dorfstraße geleitet. Dorfstraße geleitet. 
Diese alte Mischwasserka-Diese alte Mischwasserka-
nalisation wurde teils bis nalisation wurde teils bis 
in eine Tiefe von ca. 1,10 m in eine Tiefe von ca. 1,10 m 
unter der Straßenoberflä-unter der Straßenoberflä-
che verlegt. che verlegt. 
Deshalb wird das mittels Deshalb wird das mittels 
Trennsystem gesammelteTrennsystem gesammelte
Schmutzwasser durch ein Schmutzwasser durch ein 
Abwasser-Hebewerk aufAbwasser-Hebewerk auf
das Höhenniveau dieses das Höhenniveau dieses 
weiterführenden Misch-weiterführenden Misch-
wasserkanals gehoben.wasserkanals gehoben.
Parallel zur Erneuerung derParallel zur Erneuerung der
Kanalisation werden auf Kanalisation werden auf 
einer Gesamtlänge von ca. einer Gesamtlänge von ca. 
510 m funkelnagelneue 510 m funkelnagelneue 
Trinkwasserleitungen imTrinkwasserleitungen im
gesamten Baubereich so-gesamten Baubereich so-
wie darüber hinaus bis wie darüber hinaus bis 
zum Kreuzungsbereich der zum Kreuzungsbereich der 
Dorfstraße mit der Kirch-Dorfstraße mit der Kirch-
straße verlegt.straße verlegt.
Zunächst wird in der Stra-Zunächst wird in der Stra-
ße „Zum Boxberg“ die Ka-ße „Zum Boxberg“ die Ka-
nalisation und die Trink-nalisation und die Trink-
wasserleitung auf ca. 130 wasserleitung auf ca. 130 
m erneuert.m erneuert.

Von Haus Nr. 32 bis Haus Von Haus Nr. 32 bis Haus 
Nr. 22a werden zudemNr. 22a werden zudem 
neue Schmutz- und Regen-neue Schmutz- und Regen-
wasserkanäle über rund wasserkanäle über rund 
110 m Länge in den Unter-110 m Länge in den Unter-
grund verlegt.grund verlegt.
Hinzu kommt eine neue Hinzu kommt eine neue 
Trinkwasserleitung, die Trinkwasserleitung, die 
über 210 m bis in den Ein-über 210 m bis in den Ein-
mündung der Kirchstraße mündung der Kirchstraße 
gehen wird.gehen wird.
Beim zweiten Bauabschnitt Beim zweiten Bauabschnitt 
„Am Friedhof“ werden die„Am Friedhof“ werden die
Kanalisation und eine Kanalisation und eine 
Trinkwasserleitung bis zurTrinkwasserleitung bis zur
Einmündung der Jägergas-Einmündung der Jägergas-
se verlegt.se verlegt.

Selbst ist der Selbst ist der 
Mann resp. Verband...Mann resp. Verband...

Das Projekt stemmt dies-Das Projekt stemmt dies-
mal der Zweckverband al-mal der Zweckverband al-
lein. lein. 
Das hat Seltenheitswert.Das hat Seltenheitswert.
Grund dafür ist, dass we-Grund dafür ist, dass we-
der die Stadt Gotha, noch der die Stadt Gotha, noch 
andere Versorger Hand-andere Versorger Hand-
lungsbedarf im Baubereich lungsbedarf im Baubereich 
gesehen haben.gesehen haben.
Das Vorhaben plante die Das Vorhaben plante die 
„IB KRAUSSER Ingenieure „IB KRAUSSER Ingenieure 
GmbH Ohrdruf“, die auch  GmbH Ohrdruf“, die auch  

die Bauüberwachung über-die Bauüberwachung über-
nahm.nahm.
Sechzehn Unternehmen Sechzehn Unternehmen 
forderten die Ausschrei-forderten die Ausschrei-
bungsunterlagen an.bungsunterlagen an.
Davon gaben acht Bieter Davon gaben acht Bieter 
Angebote ab.Angebote ab.
Den Zuschlag bekam die Den Zuschlag bekam die 
„Tiefbau Gotha GmbH“.„Tiefbau Gotha GmbH“.
Die Auftragssumme für dasDie Auftragssumme für das
Abwasser beträgt Abwasser beträgt 
740.039,09 € brutto, die für 740.039,09 € brutto, die für 
das Trinkwasserdas Trinkwasser
350.985,70 € brutto – was 350.985,70 € brutto – was 
eine Gesamtauftragssum-eine Gesamtauftragssum-
me von 1.091.024,80 €  me von 1.091.024,80 €  
macht.macht.
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Warum die Boilstädter nicht mehr 
die Nase voll haben...

Bauarbeiten als Voraussetzung für 
eine neue Gamstädter Kläranlage

Ein Dienstag im Juni. An einer 
Baustelle auf der Straße am 
Ortsrand von Gamstädt treffen 
sich fünf Männer zur Baustel-
lenbesprechung. Sonnig wie das 
Wetter, ist auch die Stimmung. 
An dieser Baustelle läuft alles 
wie am Schnürchen. Genauso 
wie sich das die Mitarbeiter 
vom Wasser- und Abwasser-
zweckverband Gotha und 
Landkreisgemeinden (WAG), 
als Auftraggeber dieser Bau-
maßnahme, entsprechend der 
konzeptionellen Vorarbeiten 
vorgestellt und gewünscht 
haben. 
Gebaut wird seit April. Derzeit 
werden im ersten 200 Meter 
langem Bauabschnitt Kanäle 
für Stauraum, Mischwasser 
und Regenwasser verlegt. Eine 
Regenentlastungsanlage als 
Stauraumkanal (SRK) mit oben 
liegender Entlastung mit einem 
Stauvolumen von ca. 50 Kubik-
meter ist schon fast fertig. 
675.318,12 Euro brutto kostet 
das Ganze, enthalten sind dabei 
auch Leitungs- und Straßen-

bauarbeiten wie die Wieder-
herstellung der 200 Meter Rad- 
und Gehweg am Ortsrand. 

Fachkundig und zuverlässig

Die Arbeiten werden von der 
Tiefbau Gotha GmbH erledigt, 
geplant wurden sie durch die 
Ingenieurbüro Kommunal- und 
Wasserwirtschaft Ohrdruf/
Thüringen GmbH (IKW) aus 
Georgenthal. Die Zusammen-
arbeit zwischen WAG und den 
Unternehmen lässt sich auf drei 
Begriffe herunterbrechen: zuver-
lässig, fachkundig und leis-
tungsfähig. Die Arbeiten laufen 
wie geplant und reibungslos, 
weshalb auch niemand der Be-
teiligten die Fertigstellung der 
aktuellen Arbeiten bis November 
2026 in Zweifel zieht.
Das Land Thüringen fördert die 
Maßnahme mit 300.905,52 Euro. 
Diese Förderung kommt nicht 
von ungefähr, sind die Arbeiten 
doch die Vorleistung für den Bau 
einer Kläranlage, die im Sommer 
2027 beginnen sollen. 

Umfangreiche Bauarbeiten

Doch zurück zu den aktuellen 
Arbeiten. Die beinhalten die Ver-
legung von ca. 30 m GFK-Rohr 
DN 1400. Diese sind für den 
langjährigen Einsatz in urbanen 
Umgebungen konzipiert. 
Bereits gesetzt ist auch das 
Entlastungsbauwerk mit einem 
Gewicht von 38 Tonnen. Eben-
falls fertig sind die Einleitstelle 
in das Gewässer sowie die 
Kanäle im Bereich zwischen 
Vorfluter und Entlastungsbau-
werk. Ab Ende Juli/Anfang 
August 2026 werden noch 218 
Meter Mischwasserkanäle, sie-
ben Schachtbauwerke, ca. 100 
Meter Regenwasserkanal und 
198 Meter Trinkwasserleitung 
dazu kommen – jede einzelne 
Maßnahme ist wichtig, um den 
geplanten Bau der Kläranlage 
realisieren zu können.

Mit dem Bau der Kläranlage ab 
2027 müssen dann noch alle 
Versorgungsmedien wie Ab-
wasserdruck-, Trinkwasser- und 
Energieleitungen im verblei-
benden 400 m langen (Bau)Ab-
schnitt zwischen Stauraumka-
nal und Kläranlage mit verlegt 
werden, sodass die Kläranlage 
vollständig angeschlossen, ver-
sorgt und in Betrieb genommen 
werden kann. 

Dass mit dem im nächsten 
Jahr beginnenden Bau der 
Kläranlage eine zeitgemäße und 
fachgerechte Behandlung des 
anfallenden Abwassers des OT 
Gamstädt der Landgemeinde 
Nesse-Apfelstädt geschaffen 
wird, gefällt auch Peter Leute-
ritz, dem Ortsteilbürgermeister 
von Gamstädt. Ebenso wie dem 
Bürgermeister der Landgemein-
de Nesse-Apfelstädt, Christian 

Jacob. Ohne den WAG wäre solch 
ein Vorhaben für seine Gemeinde 
gar nicht umsetzbar, betont der 
Bürgermeister. Und auch Peter 
Leuteritz freut sich, dass die 
Kläranlage endlich kommt. 

Notwendig für Dorfentwicklung

Denn nur damit sei die weitere 
Entwicklung des Ortes mög-
lich, beispielsweise durch 
ein zusätzliches Wohngebiet 
„Frienstedter Weg“ mit bis zu 
31 Wohneinheiten. Ohne Klär-
anlage bliebe die Planung reine 
Theorie. So aber sorgt der WAG 
dafür, dass sich der Ort im länd-
lichen Raum weiter entwickeln 
kann.
� Maik Schulz
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Umfangreiche Kanalarbeiten finden 
aktuell in Gamstädt statt.

Hier entsteht was Neues: Aktuelle Bauarbeiten in der „Gamstädter Aue”.


